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Ich sah, auf den Weg zur S-Bahn, das von 
Berndt Höppner gezeichnete Brinkmann Ge-
dicht Wolken, im Schaufenster einer Berliner 
Buchhandlung – und wollte sofort wissen, 
was sind das für Gedichte, die so gezeichnet 
werden, gezeichnet werden können.

Von Rolf Dieter Brinkmann kannte ich bis 
dahin nur Rom, Blicke... das lag bei uns rum, 
als ich um die 10 Jahre alt war. Als gekürzte 
Taschenbuchausgabe... Das Buch war an-
ders, als die anderen Bücher, die ich als Kind 
in die Hände bekam. Gerne guckte ich da 
rein, aber nach ein paar Seiten hatte ich dann 
auch immer wieder genug.

Die Gedichte jetzt, in dem Sammelband... die 
fand ich dann eher so mittel... Vielleicht sollte 
ich auch mal versuchen, die zu zeichnen? 
Und würde dann irgendwie...? Aber so, wie 
sie im Buch standen, konnte und wollte ich 
sie nicht als Ausgangspunkt für eine Zeich-
nung benutzen. Ich schrieb sie um... meis-
tens in der S-Bahn, statt mit dem Smartpho-
ne rumzumachen.

Gezeichnet habe ich die so entstandenen 
Fassungen noch nicht, aber das kommt noch. 
Bestimmt.

Rolf Dieter Brinkmann: Standphotos. 
Gedichte 1972 - 1970. Rowohlt, 1980



Na denn

Ein Hund, der
stillsteht, ohne
Macht. Ein Apfel
fleckig,
die Zeitung
tatsächlich 



Aufschluss

Überraschend
die Anordnung
des Smartphones
der Tasse und einer
Hand zu einem 
geschlossenen Bild.
Keiner sage,
hier werde nicht gelebt.



XYZ 

Das Radio plärr t:
drei Preise für eine,
deren Namen ich nicht kenne
das Dementi von Handke
zwei Schmierzettel von Lanz
vom toten Kurt Cobain seine
Streifenpullis
das Vermächtnis von Merkel
von XYZ die Theorie
ein Jahr Bibbis Beauty Palace
laue TikToks
eine fleischfressende Pflanze

„XYZ“ = weiß grad nicht: so zu
lesen, vorzulesen



Immer
(Musik)
(leerer Himmel)

Sonntags
Stadt
auch Montags
immer immer
gefüllt (immer)
zu wenig Schlaf
Räume
Lebensgeräusche
immer laute Tote
Gebete wie Kapseln

Dienstags
Beton
untote Räume (immer)
schalldicht leben
die Embryos
die Nachgeburten
im Beton
jetzt auch
still



Im Anfang 

Ausgestiegen
und Hunde oll
kein Schrei kam
heran und nichts
wuchs mit dem
Schmerz
Licht
Motten
Hühnerbrust —
angesetzt und 
Lungen wie
versteiner t



Stiller Raucher

Eine Reihe
Gegner ist nichts
worauf man stolz sein kann, 
auf dieser oder
jener Seite.
Der Lebensabend kommt
spät und ungesichert.
Feuer, bitte



Wie es ist

Es ist nicht
das allein
diese Bewegung, die nicht
vorwärts kommt

Und zugleich
ausschließt 
dass es voran geht
wie wenig auch immer

Was wir konnten
haben wir getan:
ausruhen, auf der Stelle,
sofor t



Monolog

Ein Stift
ein Zettel
ein Tee
und dann

ein Song der
Rolling Stones
Frühling
schon schon

Hand und Augen
Mund und Worte und —
Hör doch zu
du



Bild

War es doch
das, wonach
ich suchte:
eine Fotografie

entstanden und wie
blind
von Licht
ohne Erinnerung auszulösen

viel dunkler war 
doch der Nachmittag, oder?
Mit Gedanken nicht 
vom Schein isolier t

allerdings war immer
noch viel da —
ohne es zu hören
schwer zu glauben



Viel, nicht anders

Was, um zu sehen
ist da 
oder
was da ist, um
gesehen zu werden

Kein einziger Baum
ohne Äste
kein Blatt
ohne Grün
kein Tag
ohne Licht

Um zu sehen
was ist
viel zu viel, um
zu sagen
es sei anders



Vogel

Zieht durch
was?
Himmel. Himmel?
Genaugenommen
etwas Grundloses. Kaum
ein Klischee.
Langsam
und weg.



In aller Form

Vieles bleibt zu tun
angefangen mit dem, was
in Ordnung scheint

außer Dienst gesetzt, aber
die Forderungen hören nicht auf.
Zustände, offen
nach allen Seiten

ein Irr tum, um den Rest
der Gedanken zu
stören und die Übergabe
zu vollziehen in aller Form

- „in aller Form“ evtl. weglassen?
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